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Planarbeit, Arbeitsplan, Wochenplan   

 

Das Lernen mit Arbeitsplan (z. B. in einem Fach, während zwei Wo-
chen, mit je drei Wochenstunden, plus Hausaufgaben) ist eine Vor-
form des Wochenplanunterrichts, an dem u. U. mehrere Fächer parti-
zipieren. Alle Planarbeit besteht darin, dass die Lernenden aus einem 
Angebot von Themen und Fachbereichen mehrere Aufgaben (im 
Pflicht-, Zusatz-, Freiwahl-, Projektbereich) innerhalb eines vorgege-
benen Zeitbudgets bearbeiten, dabei ihre Lernaktivität selber planen, 
den Lernprozess in Lernjournals, -protokollen und -berichten reflektie-
ren und den Lernfortschritt in der Regel auch selber überprüfen. ln der 
Planarbeit werden mehrere Lern- und Arbeitsmittel, -materialien und  
-medien eingesetzt. Die Arbeitsaufträge werden meistens auf einem Blatt angegeben, die 
momentane und erledigte Arbeit wird auf einer Klassenübersicht deklariert. Die Planarbeit 
zielt auf selbstorganisiertes und selbstkontrolliertes, autonomes Lernen.   

 

Didaktischer Einsatz  

Planarbeit lässt sich nicht voraussetzungslos einsetzen. Der „Normalunterricht“ eignet sich 
sehr gut, einzelne Lerntechniken und -Strategien (Texte lesen, Aufträge analysieren, 
Brainstorming in der Gruppe, Netzwerke herstellen, Zettelmethode, Zusammenfassungen 
schreiben, Modelle entwerfen usw.) aufzubauen und einzuüben. Überdies hängt die Qualität 
der Planarbeit vom vorhandenen Lernmaterial, aber auch von individuell festgelegten Lern-
plänen ab. Schulzimmer und Schulhaus (-umgebung) sind erweiterte Lernorte, Lernumge-
bungen. Das erwähnte Fortschreiten vom Normalunterricht zur Planarbeit (Arbeitsplan) und 
schliesslich zum Wochenplan, lässt sich folgendermassen darstellen:  

Schlüsselfragen  
Kann die Lehrperson das Lernen optimal organisieren, begleiten, diagnostizieren und unter-
stützen? Eignen sich die einzelnen Aufgaben für selbstorganisiertes und -gesteuertes Ler-
nen? Können die Lernenden einen eigenen Lernplan entwerfen und im eigenen Tempo ler-
nen? Wird die Lernhilfe zweckmässig organisiert (Lernheft/Nachschlagewerk/Lernpartner/ 
Lehrperson)? Ist bei der Aufgabenstellung das Prinzip der Ganzheitlichkeit berücksichtigt 
worden, oder wird ausschliesslich „Arbeit an Texten“ verordnet? 
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